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Herausgegeben von Mappenheim. 


33 Jahrgang. 


(Offene Stellen.) 


ı Actuarius und 


ı Rechnun gsführer 


welche im Nechnung fache geübt 
sind, und einer Cassen-Verwaltung 
wegen, sich ganz besonders über 
ihre Zuverlässigkeit auszuweisen 
wermögen, können sehr vortheilhafte 


Stellen für die Dauer erhalten, durch 


J. E. L. GRUNENTHAL 
in Berlin, Zimmersir. 47. 


Eiſen-Waaren⸗Offerte. 


Ich habe ein vollſtändiges Eiſen⸗ 


Waaren = Lager eingerichtet, beſtehend in 
allen Sorten Handwerkzeugen für jede 
Profeſſion, dann in Gee e Art kur⸗ 
er Waaren, als: verſchiedene Sorten eng⸗ 
liſche und ſteyerſche Taſchen⸗ Tiſch⸗ und 
Feder⸗Meſſer, meſſingene a beer in 
mehreren Größen, meſſingene Mörſer zur 


N 


Ratibor den 3. Januar 1835. 


feine 


Ites Quartal. 


Auswahl, Scheren, Nadeln, Kaffeemühlen; 
Bein ⸗Inſtrumenten, braun Hirſchhorn 
und beinerne Klavier⸗Taſten, Wirbeln, 
Stimm⸗Hammern und Gabeln; zu Pfer⸗ 
degeſchirren: meſſingene Ringe verſchiede⸗ 
ner Art, Trenſen, Candarn, Steigbügeln, 
Kardätſchen und Krippen⸗Ketten, eiſerne 
und ſtählerne Fangeiſen, meſſingene, ei⸗ 
ferne und Drath⸗ Leuchter, Eiſen⸗ und 


Meſſing⸗Drath in allen Stärken, Meſ⸗ 


fing = Blech in allen Nummern, verzinnt 
Engliſch⸗Blech, gegoſſene Abſatz⸗ und Soh⸗ 
len = Stifte; für Schuhmacher: zent: 
Zangen, Oerdten und ſteyerſche Gneipen, 
alle Sorten Sägen und verſchiedene an⸗ 


dere Eiſen⸗ und kurze Waaren empfehle 


ich Einem hochgeehrten Publikum zur gü⸗ 
tigen Beachtung und verſpreche die billig⸗ 
ſten Preiſe. 


Ratibor den 29. December 1834. 
f C. Horſella. 
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d Ueberſich 

der in der ſtaͤdtiſchen Kranken⸗Anſtalt zu Ratibor, vom 1. Januar bis 


Ende December 1834, ohne Unterſchied der Religion und des Geſchlechts, 


aufgenommenen und verpflegten Kranken, ſo wie derer außerhalb der An⸗ 
ſtalt aͤrztlich behandelten, und für Rechnung des Inſtituts, mit Heilmitteln 
N verſehenen leidenden Perſonen. i 


Zahl der 
Kranken. 


Am Schluße des Jahres 1833 verblieben in der Anſtalt x P 


Aufgenommen und in der Anſtalt ſelbſt verpflegt wurden im Jahre 1834 |; 
Auſſerhalb der Anſtalt wurden ärztlich behandelt und mit Heilmitteln verſehen 


. im Ganzen = 

‚Von dieſen 

find geneſen und wurden geheilt entlaſſen = 
es ſtarben . = = € 
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und zwar: 
1) Der Bäcker⸗Lehrling Leopold Piaſſeck am Nervenſieber. 
2) Die Orts = Arme Witwe Rumpel 73 Jahre alt an der Gelbſucht 
und Alterſchwäche. 


3) Die Witwe Johanna Schiera aus Rudnik an einem einge⸗ 
klemmten brandigen Leiſtenbruch am 4. Tage nach ihrer Aufnahme. 
4) Die Schleußerin Marianna Lachmann am Nervenfieber und Pe: 


techien. 
5) De Knopfmacher - Gefelle Wilhelm Reinhard an einem nervöſen 
ieber. . 
6) Der Fleiſcher⸗Geſelle Nikolaus Cirloch an Waſſer- und Lungen⸗ 


— 


uch 
7) Die 8 Genoveva verwitw. Miſchke geborne Smolka 
am Nervenfieber. > 
Es verbleiben mithin am Schluße des Jahres 1834 noch in Kur begriffen 6 
Unter den vorſtehenden Kranken befinden ſich: 
489 Katholiken, 8 
54 Evangeliſche, 
7 Juden, 

dem Stande nach: 


2 Handlungsdiener, 
147 Handwerks = Gefellen, 
360 Dienſtboten, 


17 Lehrlinge, 
19 Orts⸗Arme, 


5 fremde Kranke, welche gegen Erſtattung der Koſten aufgenommen 
wurden. \ 


a Kon. 


Nach den verſchiedenen Ländern und Provinzen: 


Aus Oberſchleſien ⸗ 
Niederſchleſien = 
der Grafſchaft Glatz 
Oſt⸗ und Weſt⸗Preußen 
Pommern = = 
der Mark Brandenburg 
dem Herzogthum Sachſen 
Rhein-Preußen 
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dem Königreich Sachſen 
Hamburg 
Schweden 
dem Königreich Pohlen 
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Die in der Anftalt ſelbſt aufgenommenen und darin 
haben durch 
4968 Tage 


s 474 
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behandelten 220 Kranken 


Wartung und Pflege genoſſen, und haben ſich mithin im Durchſchnitt täglich 


14 Kranke 


in der Anſtalt befunden, welchen — die außerhalb des Krankenhauſes aͤrztlich behan⸗ 
delten und mit Heilmitteln verſehenen hülfsbedürftigen Perſonen — noch hinzuzu⸗ 


rechnen ſind. 


Dem Kranken⸗Inſtitute find im Laufe des verfloſſenen Jahres an milden Ga: 


ben und Geſchenken zu Theil geworden: 


1) durch den Schornſteinfegermeiſter Herrn Exner mehrere ausſtehende 


und eingegangene Forderungen = 


= 9 lv. 8 for. 4 pf. 


2) ein Geſchenk des Kaufmann und Kämmerer Hrn. 


Bugdoll = 


= erg 
3) desgl. des Strupfwirkermeiſter Hrn. Bonczalla 


4) desgl. des Schneidermeiſter Hrn. Nowak 
5) desgl. des Stadt⸗Chyrurgus Hrn. Korb 
6) desgl. des Maurermeiſter Hrn. Falk 

2) desgl. des Handelsmann 


wenda = = 
9) desgl. der Töpferfrau Radzioch = 


Auch haben die löbl. Redactionen des Oberſchleſiſchen u an 
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Innigen herzlichen Dank dieſen Gebern, ſo wie allen Wohlthätern und überhaupt 
Allen denen, welche zum Gedeihen dieſer Anſtalt in irgend einer Art wirkten; — möge 
ihnen der ſtille Dan der Nothleidenden ſchon hier und dereinſt jenſeits, den ſchönſten 
Lohn bereiten! — 

Somit ſey dieſe Kranken⸗Anſtalt auch in dem neubeginnenden Jahre unter gött⸗ 
lichem Schutz, dem fernern Wohlwollen edler Menſchenfreunde empfohlen, an welche 
die geziemende ganz ergebenſte Bitte ergeht: 

Durch Leiſtung milder Gaben und Beiträge die unterzeichnete Verwaltungs⸗ 
e in den Stand zu ſetzen: in dem ſchönen Beruf — die Noth der lei⸗ 

wen Brüder möglichſt zu lindern — auch ferner wirkſam zu ſeyn, welche 
ohne dieſe Unterſtützung, bei Unzulänglichkeit der Fond's, nur in ſehr be⸗ 
ſchränkter Art ſtatt ſinden könnte. 

Ratibor den 31. December 1834. 


Die Verwaltung des ſtaͤdtiſchen Kranken⸗Hauſes. 
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Schlitten⸗ Schellen, beſtehend in po⸗ möglich geſtellt werden. Käufer oder 

lirten und rauhen Glocken, rauhen und Pächter belieben ſich deshalb gefälligſt an 

ſtählern geſtimmten Schellen, wie auch die Redaktion des Oberſchlſ. An⸗ 

Schlittſchühe in allen Größen, ſowohl für zeigers zu wenden, wo ſie das Nähere 

Kinder als auch erwachſene Perſonen ha⸗ erfahren können. 

be ich zur Auswahl, ſtelle die billigſten — 

Preiſe und bitte um gütige Abnahme. 


Ratibor den 29. December 1834. 2 Ru 
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In meinem Haufe No. 40 in de 25 2 
langen Gaſſe iſt eine Wohnung von 4 2 S S8 8 
Stuben, Küche, Keller, Bodenraum, Holz⸗ 2 2 9 * 
ſchoppen, und auf Verlangen auch 1 Pferde⸗ 1 — 
ſtall und Wagenremiſe zu vermiethen ent⸗ 8 3 /2 252 
weder gleich oder von Oſtern zu beziehen. 2 2 8 re 
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Anzeige. 2 — 2 
Ein, an einer ſehr lebhaften Commer⸗ S 2 E 2 
ial=Straße, belegenes Gaſthaus iſt nebſt & ä jur RAS EB 
eckern, Wieſen und einem ſehr bedeu⸗ 8 51 
tenden Inventgrium, Veränderungshalber 5 glas >: Ta 
- fofort entweder zu verkaufen oder auf 81888 Ss Ds 
mehrere Jahre zu verpachten, Die Zah⸗ 31358 28 
lungs⸗ Modalitäten werden ſo billig als Sa ie” S 


